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da JhreChurfurſtlHurchl.
unſer gnadigſter Herr, eine allgemei—

Dero getreuen Stande, zu heilſamer Berath
ſchlagung uber die vor ſelbige gehorigen Angele—
genheiten, zuſammen zu berufen, der Noch—
durft befunden haben, und ſowohl die ſchuldige
Ehrfurcht gegen Gott, als auch unſer eigenes
Bedurfniß erfordert, daß zu dieſes loblichen
Vorhabens gewunſchtem Fort- und Ausgange
wir Segen und Gedeihen von oben heraßde—
muthigſt erbitten; Ey eαν αν äν.

58 Eo wird Eure Liebe, in dem Herrn, hiet
mit aufs treulichſte ermahnet, den Hochſten
Geber alles Guten, dahenm und in offentli—
cher Gemeine, um ſeinen gnadigen Beyſtand,
mit glaubigem Herzen, innbrunſtig anzurufen.

Ach Herr Himmels und der Erde, ohne
deßen Gnade niemand etwas vermag, noch
vor dir gilt, ſeh und bleibe doch, mit deiner ſe—

gens



gensvollen Gegenwart, mitten unter-ditſer an
geſtelltuunBerſammlung.

M deinen guten Geiſt, den Geil der
Wettheit und des Verſtandes, des Raths und
der Starke, der Erkenntniß und der Furcht
des Herrn, daß er, mit ſeinem Lichte, die Her—
zen aller zu dieſer Berathſchlagung gezogenen
Perſonen dergeſtalt erleuchte, damit ſie jeder—
zeit denken, was recht iſt, auch dasjenige er—
finden, ſchlußen und bewerkſtelligen, was zur
Ehre deines allerheiligſten Namens, und zuir
Wohlfahrt des Landes gereichen mag.

ſ Las dein Reich immer weiter ausgehreitet,
urnnd die Lehredeines reinen, allein ſeligmachenden

Workes fortund fort unter uns erhalten werden.

Laß die Landesvaterlichen Abſichten unſers
theuerſten Chufurſten in geieanete Erfullung
gehen. Laß oas Vertraull zwiſchen hoher
Obrigkeit und ſammtlichen, getreuen Untertha
nen fortdauernd befeſtiget werden.

Erhalte uns ferner den edlen Frieden;
Gieb Gedeihen zu Handhabung der Gerech—

tigkeit,
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